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Aufgabe 1: Vorspann und Epigramm

A. Stellen Sie interessante und kreative Umsetzungen des Vorspanns und des Epigramms dar.

B. “Galileo Galilei sah, dass kein Himmel war”. 
Sprechen Sie einzelne Sätze oder Stichwörter zum Thema Himmel. 
Was findet Galilei dort, was findet er nicht mehr?
C. Stellen Sie eine interessante und kreative schriftliche Umsetzung des Vorspanns und des Epigramms für das Theater vor.

Aufgabe 2: Das Bühnenbild
A. “Die Bühnendekorationen sollen nicht so sein, daß das Publikum glaubt, sich in einer Stube des mittelalterlichen Italiens oder im Vatikan zu befinden. Das Publikum soll zur Überzeugung gebracht werden, es befinde sich in einem Theater.”
(Bertolt Brecht, Aufbau einer Rolle, Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe, Schriften 5, Frankfurt 1994, S. 19)
Stellen Sie dar, wie Sie die Brecht`sche Forderung auf die Bühne (Kulisse, Kostüme, Requisiten) bringen würden.

B. Vergleichen Sie diese Inszenierung mit Ihren Ansprüchen an einen Hollywood-Film.

Aufgabe 3: Die Person des Galilei
A. Galilei vereint in diesen Szenen mehrere Rollen in sich: 
Er ist Wissenschaftler, Geschäftsmann und Genussmensch.
In welcher Rolle ist Ihnen Galilei eher sympathisch? 
Nehmen Sie (jedes Gruppenmitglied) persönlich dazu Stellung.

B. Suchen Sie Textstellen, die zu diesen verschiedenen Facetten passen und
geben Sie dem Galilei-Darsteller Regieanweisungen zu Sprechweise, Mimik und Gestik, um für das Publikum im Theater den gesprochenen Text zu verdeutlichen. 
C. Welches Bild von Galilei entsteht bei Ihnen durch die Regieanweisungen? Welchen Schauspieler würden Sie zum Casting einladen bzw. nicht einladen? Begründen Sie Ihre Entscheidungen.

Aufgabe 4: Glotzen und sehen (Galileis Gesprächsstrategie)
Bewerten Sie Galileis Gesprächsstrategie, als er versucht, die Gelehrten davon zu überzeugen, dass sie durch das Fernrohr sehen sollen?
a. vernünftig

b. erfolgversprechend

c. den Gelehrten und ihrem Wissen angemessen

d. unvernünftig

e. unsinnig vor diesem Publikum

f. aussichtslos
B. “Wie, wenn Eure Hoheit die sowohl unmöglichen als auch unnötigen Sterne nun durch dieses Fernrohr wahrnehmen würden?” (S.46)
Was bedeutet “wahrnehmen”? Stellen Sie das Wortfeld zusammen.
Sie können auch in Online-Lexika nachschlagen.


Aufgabe 5: Textstelle
A. Wie nehmen die Gelehrten Galilei wahr? (S. 45-49 oben, S. 21)
Finden Sie in der Textstelle Adjektive nach dem Muster: 
“Galilei ist für die Gelehrten ... “
Entscheiden Sie, wie die obige Textstelle gelesen werden sollte. 
B. Erklären Sie Ihre Entscheidung und lesen Sie die Textstelle entsprechend vor.

C. Auf dem Weg zum Hofball sprechen die Gelehrten über die Zusammenkunft mit Galilei. Sprechen Sie jeweils einen oder mehrere Sätze für den Philosophen, den Mathematiker, den Theologen und den Hofmarschall. Diese Sätze können sich auf die Person Galileis, auf seine Selbstdarstellung oder auch auf sein Weltbild beziehen.
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